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L iebe Nachbarn, werte Mit-
bürger der Gemeinde und 

der Kirchengemeinde Kröslin, 
 
Was sind das für Zeiten? Wer hät-
te noch vor ein paar Wochen ge-
dacht, dass unsere Welt einmal so 
auf dem Kopf stehen würde. All-
tägliche Gewohnheiten, wie das 
einfach mal beieinander sein,  
unbeschwert Einkaufen, zur Schu-
le gehen, ohne Sorge einander 
begegnen, bekommen einen ganz 
neuen Wert. Vieles, das uns 
selbstverständlich schien, ist mo-
mentan nicht möglich.  

Alle unsere kirchlichen Veranstal-
tungen, Gruppen und Kreise sind 
ebenfalls bis auf Weiteres abge-
sagt. Trauerfeiern dürfen bisher 
noch stattfinden, aber nur unter 
freiem Himmel und im engsten 
Familienkreis.  

Gemeinschaft im Dorf und in der 
Kirchengemeinde lebt davon, 
dass Menschen zusammenkom-
men, einander sehen und erle-
ben, Freud und Leid miteinander 
teilen können. Es schmerzt, dass 
dies derzeit in gewohnter Form 
nicht möglich ist.  

Ich hoffe, dass dieser Ausnahme-
zustand bald vorüber ist und wir 
in unseren vertrauten Alltag wie-

der zurückkehren können - viel-
leicht auch mit so manch geän-
dertem Blick auf die Dinge, die 
uns so gewöhnlich schienen.  

Mit dieser Sonderausgabe unse-
res Gemeindebriefes HOL ÖWERS 
möchten wir Sie über ein paar 
aktuelle Angebote informieren.  

Möge Gott uns weiter begleiten 
auf unserem Weg und uns Kraft  
und Besonnenheit schenken bei 
unserem Tun und Lassen! 

Pastor Jörn-Peter Spießwinkel 
 

 
 

 

Nachbarschaftshilfe 
Wenn Sie Hilfe brauchen oder 
Menschen kennen, die Hilfe be-
nötigen, melden Sie sich im Pfarr-
büro, Tel. 038370 20259 ! Wir 
wollen gerne ältere Menschen 
und Personen, die in dieser Coro-
na-Krise besonders gefährdet 
sind, bei Einkäufen, Botengängen 
etc. unterstützen. Bürgermeister 
Holger Dinse bietet ebenfalls 
Nachbarschaftshilfe an, Tel. 
038370 20519. 
 

„Gemeinsames“ Gebet 
Jeden Tag um 18.00 Uhr sind die 
Glocken rund um die die Christo-
phorus Kirche zu hören. Sie läuten 
seit jeher den Abend oder den 



 

 

bevorstehenden Sonntag ein. 
Versammeln können wir uns der-
zeit nicht, aber alle sind eingela-
den mitzumachen, wenn um 
18.00 Uhr die Glocken erklingen, 
einen Moment innezuhalten und 
jeder für sich, gerade da, wo er 
oder sie ist, das Vaterunser zu 
sprechen. So sind wir zwar noch 
getrennt, aber doch im Gebet 
verbunden. 

 

Seelsorge-Telefon  
Die Evangelisch-Lutherische Kir-
che in Norddeutschland (Nord-
kirche) bietet eine kostenlose 
Seelsorge-Hotline für alle Men-
schen an, die unter den Folgen 
der Corona-Krise leiden. Unter  
Tel. 0800 4540106 sind bis auf 
Weiteres täglich von 14.00 bis 
18.00 Uhr ausgebildete Seelsor-
gerinnen und Seelsorger der 
Nordkirche erreichbar. Men-
schen, die beispielsweise unter 
emotionalen und psychischen Be-
lastungen oder sozialer Isolation 
leiden, sowie kranke und alte 
Menschen, die seelsorgerliche 
Begleitung brauchen, können sich 
an die Seelsorgerinnen und Seel-
sorger wenden. 
Die Ökumenische Telefonseelsor-
ge ist nach wie vor erreichbar un-
ter Tel. 0800 1110111 oder unter 

Tel. 0800 1110222. Weitere Infor-
mationen sowie eine Chat- oder 
Mailbetreuung: 
www.telefonseelsorge.de 
 

 
 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

Pastor Spießwinkel steht ebenfalls 
für Gespräche bereit unter Tel. 
038370 20259 . 
 

Gottesdienstalternativen 
Fernsehgottesdienste werden 
regelmäßig am Sonntagmorgen 
zum Beispiel von ARD und ZDF 
ausgestrahlt. Im Radio sind Got-
tesdienste zum Beispiel auf NDR 
Info sonntags um 10.00 Uhr zu 
empfangen.  
Online-Angebote aus dem kirchli-
chen Leben in Mecklenburg-
Vorpommern und eine Sondersei-
te zur Corona-Krise finden Sie auf 
www.kirche-mv.de oder unter 
dem nachfolgenden QR Code: 



 

  


